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Nichtoperatives Bodycontouring

Bekannteste nichtinvasive Behandlungs-
methoden zur Umfangreduzierung (Di-
ät, Sport, Fitness) führen in der Regel zu
keinemgezieltenFettabbau, sondernwir-
ken allgemein gewichts- und umfangre-
duzierend. Die ersten Körperstellen, die
auf solche Behandlungen reagieren, sind
das Gesicht, die Brust, aber auch die
Abdominoglutealregion, sofern metabo-
lische Ursachen vorhanden sind. Nicht
beeinflusst werden Lipodysmorphien
und Lipödemveränderungen!

Das Ziel des nichtoperativen Body-
contouringswarendiesebewegungs-und
diätresistenten Fettdepots, nachdem be-
reits die Liposuktion in dieser Problem-
stellung Pionierarbeit geleistet hat! Auf-
grund ihrer exzellenten Ergebnisse war
die Fettabsaugung seit den 90er-Jahren
derhäufigste ästhetischchirurgischeEin-
griff.

In den letzten Jahren haben sich
auch andere anatomische Strukturen zur
wirksamen Körperformung angeboten:
die kutanen Retinakula und Faszien bzw.
kutan-dermaleVeränderungenzurStraf-
fung und sichtbaren Rejuvenation, das
Lymphsystem zur Entstauung, das der-
male Fett zur Oberflächenprofilierung
und Wundreparatur und schließlich
die Funktion des muskulo-, faszioku-
tanen Systems zur Aufrechterhaltung
eines physiologischen Bewegungsmus-
ters; daraus folgend die Angio- und
Adipogenese zur Regeneration! Die-
se therapeutischen Ansätze haben das
Spektrum des operativen und nichtope-
rativen Bodycontourings in letzter Zeit
wesentlich erweitert.

Der großeWunsch nach einer idealen
Körperform ist gerade in der derzeiti-
gen Freizeitgesellschaft nicht wegzuden-
ken. Diesen Wunsch sucht sich derzeit
die Mehrzahl mit nichtoperativen Me-
thoden zu erfüllen. Angst vor Opera-

tionen, berichtete Nebenwirkungen und
v. a. damit verbundene Ausfallzeiten ver-
stärken diesen Trend. Umso mehr ist
es für die behandelnde Ärzteschaft eine
Pflicht, über die realistischen Erwartun-
gen und Unterschiede zwischen invasi-
ven und nichtinvasiven Eingriffen auf-
zuklären.

Ziel dieses Themenheftes ist es, über
einigedieserneuen, aberauchaltbewähr-
tenMethodenzuberichten,v.a. aberauch
vielversprechende Kombinationsmetho-
denzubeschreiben.Nimmtmandas ana-
tomische Substrat der veränderungswür-
digenStrukturen, ist ebenauchmeist eine
Kombination mehrerer Methoden sinn-
voll.

Als erfolgreichste nichtoperative Me-
thode hat sich in den letzten 10 Jahren
die Kryolipolyse herausgestellt. Martin
Barsch berichtet über deren Anwen-
dung und Kombinationsmöglichkeiten.
M. Sandhofer berichtet über die Wir-
kung und Anwendungsmöglichkeit der
radiären Stoßwelle, Jörg Faulhaber prä-
sentiertBewährtesundNeuesüberKom-
binationsmöglichkeiten der chemischen
Lipolyse. Klaus Hoffmann bringt die ge-
samte Dynamik des muskulo-, faszioku-
tanen Systems mit dem High Intensity
Focused Electro-Magnetic Technolo-
gy(HIFEM)-System zum Schwingen,
um ideale Körperproportionen zu erhal-
ten. Nicht verzichtbar zu weiteren guten
Ergebnissen sind derzeit die Radiowelle,
der fokussierte Ultraschall, langwellige
Lasersysteme, Low-Level-Lasersysteme
und v. a. zur Volumisation Hydro-
xylapatit-Unterspritzungen. In Corona-
Zeiten war es für mich schwierig, weitere
einschlägige Publikationen zu lukrieren!
Umwirklich dasThemaBodycontouring
weiter auf ein hohes Niveau zu bringen,
bedarf es meiner Meinung nach eines
weiteren Fortschrittes in der Grundla-

genforschung und profunder Kenntnisse
der anatomischen Strukturen, um so-
wohl operativ als auchnichtoperativ dem
Wunsch unserer Patienten entgegenzu-
kommen!
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